
Bei der einen Woche muss
es am Gymnasium nicht blei-
ben. Schulleiter Thomas Jerg
richtet den Blick bereits in die
Zukunft: »Das Umweltbe-
wusstsein ist und bleibt für
uns ein Dauerthema. Den-
noch hilft eine solche explizi-
te Umweltwoche vielen, den
Blick zu schärfen.«

Bis zum Schuljahresende
soll am Balinger Gymnasium
überlegt werden, was verbes-
sert werden kann, und wie die
Rahmenbedingungen für eine
weitere Umweltwoche im
kommenden Schuljahr ausse-
hen könnten. Bis dahin blü-
hen rund um das Schulgelän-
de sicher schon einige Seed-
bombs.

teressierten Schülern einen
Büchertisch mit umweltrele-
vanten Medien.

Alternative zur Frischhaltefo-
lie sein können.

Manchem musste Organisa-
torin Mareike Gerstenecker
den Zusammenhang erst er-
klären: »Eine Umweltwoche
zu machen, heißt nicht nur
Müll zu sammeln oder über
Plastik zu sprechen. Unsere
Absicht, das Umweltbewusst-
sein der Schulgemeinschaft zu
schärfen, bedeutet auch, dass
wir über Themen wie Arten-
vielfalt und Biodiversität oder
den CO2-Fußabdruck infor-
mieren.«

Auch die Mediothek war
eingebunden: Die Bibliothe-
karin Karin Adler legte das
von der Umwelt-AG erstellte
Quiz aus und präsentierte in-

Workshops angeboten, die
Klassen mit ihren Fachlehrern
besuchen konnten«, gibt Mi-
chaela Fries einen weiteren
Einblick ins Programm. Vega-
ne Süßigkeiten (»Energy
Balls«) oder Wildblumenku-
geln zum Aussäen (»Seed-
bombs«) durften von den be-
geisterten Schülern ebenso
selbst hergestellt werden wie
Bienenwachs-Tücher, die eine

tiv, tauschten bei der Second-
Hand-Börse Kleidung, Bücher
und Spielsachen, oder interes-
sierten sich für die Ausstel-
lung »Wall of shame – die
Schandflecken der Schule als
Fotoausstellung« und Energie-
versuche.

»Neben den Pausenaktio-
nen, die vermehrt von der
Umwelt-AG organisiert wa-
ren, haben Schüler auch

Eine Woche lang war die 
Umwelt im Schullalltag 
deutlich präsenter als 
sonst: Erstmals haben 
Schüler mit Unterstützung 
ihrer Lehrer eine Umwelt-
woche am Gymnasium Ba-
lingen organisiert.

Balingen. Mit Workshops,
Vorträgen und Pausenaktio-
nen wollte das Team das Um-
weltbewusstsein der rund
1000 Schüler und Lehrer am
Gymnasium schärfen. Ent-
standen ist die Idee zu Beginn
des Schuljahrs beim jährli-
chen SMV-Tag.

»Das Anliegen der Schüler
haben wir dann bei einem
Runden Tisch, an dem Schü-
ler und Lehrer zusammen-
kommen sind, aufgegriffen
und die entsprechenden Rah-
menbedingungen erörtert«,
ergänzt Mareike Gerstenecker
zur Entstehung der Umwelt-
woche. Die SMV-Lehrerin hat
in den vergangenen Wochen
mit einem engagierten Team
die Vorbereitungen in die
Hand genommen.

Ihre Kollegin Patricia Benz
hebt hervor: »Der Kerngedan-
ke ›Schüler für Schüler‹ war
uns sehr wichtig. Wir wollten
keine Umweltwoche, in der
die Lehrer vor ihren Schülern
dozieren.«

Umweltmentoren haben
mit einzelnen Klassen
Workshops organisiert

Umweltbewusste und kompe-
tente Kinder und Jugendliche
gibt es am Gymnasium Balin-
gen einige, allen voran die
Umwelt-AG unter der Leitung
von Lehrerin Michaela Fries.
Die AG gibt es seit einigen
Jahren; sie bringt ausgebilde-
te Umweltmentoren hervor,
die schon Workshops mit ein-
zelnen Klassen organisiert ha-
ben (wir berichteten).

Zum Aktionsteam gehören
außerdem Schüler, die gleich-
zeitig bei der Balinger Fridays
for Future-Bewegung aktiv
sind, Schülersprecher und ein-
zelne SMV-Mitglieder. Sie or-
ganisierten ein breites und ab-
wechslungsreiches Pro-
gramm, bei dem sich die Pau-
senhalle zum Zentrum
entwickelte.

In Pausen und Freistunden
wurden Schüler beim Tetra-
pack-Basketball-Wurf sowie
an der Handysammelbox ak-
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Eine Gruppe der Reifen Bergler des Alpenvereins
hat unlängst eine Radtour über die Alb von Alb-
stadt über Mägerkingen und Zwiefalten nach
Riedlingen absolviert. Auf der Strecke erlebten 
die elf Radler Überraschungen: Zum einen be-
staunten sie die Hochwasser führenden Flüsse

Lauchert, Zwiefalter Aach und Donau. Zudem
machten sie passenderweise am Backtag in Hart-
hausen Station und ließen sich leckere Dinnete
schmecken. In Harthausen war zudem an diesem
Tag ein Team des Südwestrundfunks, das über
den Backtag im August berichten wird. Foto: Privat

Radtour über die Alb mit Überraschungen

Das Aktionsteam organisierte ein breites und abwechslungsreiches Programm. Fotos: Hamberger

Lecker: vegane Süßig-
keiten (»Energy Balls«)

Handysammlung, Seedbombs und Workshops
Bildung | Eine Woche steht am Gymnasium Balingen ganz im Zeichen der Umwelt / Thema soll stetig weiterverfolgt werden

Die Schüler durften Wild-
blumenkugeln zum Aussä-
en (so genannte »Seed-
bombs«) basteln.

Balingen/Stuttgart (lh). Über
das Vermögen der Vidrea
Deutschland GmbH, Betrei-
ber der Miller & Monroe-Filia-
len in Deutschland, ist am 1.
Juni das Insolvenzverfahren
eröffnet worden. Zum Insol-
venzverwalter wurde der
Stuttgarter Rechtsanwalt und
Sanierungsspezialist Jochen
Sedlitz von der Kanzlei Me-
nold Bezler bestellt. 

Eine Fortführung der Miller
& Monroe-Filialen ist nach
den Feststellungen von Sed-
litz wirtschaftlich undenkbar.
»Die Verlustsituation und
Probleme mit den Vermietern
wegen ausstehender Mietra-
ten ließen eine Sanierung des
Geschäftsbetriebes in Eigenre-
gie nicht zu«, so der Insol-
venzverwalter.

Lösung ist nach Sedlitz’ An-
gaben »eine in der Umsetzung
befindliche Vereinbarung zwi-
schen Sedlitz und den erfolg-
reichen Einzelhandelsunter-

nehmen KiK, TEDi und Wool-
worth«. Die Insolvenzverwal-
tung unterstütze diese drei
Unternehmen dabei, für mög-
lichst viele der durch Miller &
Monroe aufgegebenen Filia-
len einen eigenen Mietvertrag
abzuschließen. KiK, TEDi und

Woolworth hätten zugesagt,
den bisherigen Mitarbeitern
der betroffenen Filialen, für
die ein Mietvertrag zustande
komme, einen Arbeitsplatz in
künftigen Filialen der eigenen
Unternehmen anzubieten.

Für die Balinger Filiale von
Miller & Monroe im CityCen-
ter war seit Wochen die
Schließung angekündigt wor-
den. 

Noch kein neuer
Mietvertrag für Balingen

Es sei für diese Filiale noch
kein Mietvertrag abgeschlos-
sen worden, teilt die Kanzlei
Menold Bezler auf Anfrage
mit. Es werde derzeit noch
verhandelt. Ziel sei es, dass
der Nachfolgemieter die Mit-
arbeiter der Filiale in Balin-
gen übernimmt. Dies hänge
jedoch noch davon ab, ob ein
Mietvertrag geschlossen wird.

Die Filiale im CityCenter ist zu
Wirtschaft | Betreiberfirma von Miller & Monroe insolvent

Leer ist die ehemalige Filia-
le von Miller & Monroe im
CityCenter. Foto: Hertle


